
 

G e s e t z Nr. 2126 
über die Feststellung 

eines Nachtrages zum Haushaltsplan des Saarlandes für das Rechnungsjahr 2023 
(Nachtragshaushaltsgesetz – NHG 2023) 

vom 18. Dezember 2023 
(Amtsbl. I S. 1192) 

 

Der Landtag des Saarlandes hat folgendes Gesetz beschlossen: 

 

Das Haushaltsgesetz 2023 – HG 2023 – vom 8. Dezember 2022 (Amtsbl. I S. 1570) wird wie folgt 

geändert: 

 

1. Es wird folgender § 2a eingefügt: 

 

„§ 2a 

Kreditaufnahmen beim nicht-öffentlichen Bereich infolge der Feststellung einer 

außergewöhnlichen Notlage 

 

(1) Das Ministerium der Finanzen und für Wissenschaft wird ermächtigt, beim Sondervermögen 

Transformationsfonds aufgenommene Darlehen beim nicht-öffentlichen Bereich in Höhe von 

160.540.000 Euro umzuschulden, soweit der Landtag des Saarlandes für das Haushaltsjahr 

2023 eine auf Transformationserfordernisse der saarländischen Wirtschaft bezogene 

außergewöhnliche Notsituation gemäß § 2 Absatz 1 des Haushaltsstabilisierungsgesetzes 

feststellt. 

 

(2) Das Ministerium der Finanzen und für Wissenschaft wird ermächtigt, beim nicht-öffentlichen 

Bereich Kredite in Höhe der aus Rücklagenentnahmen finanzierten Ausgaben des 

Sondervermögens zur Bewältigung der finanziellen Folgen der Covid-19-Pandemie 

aufzunehmen, soweit der Landtag des Saarlandes für das Haushaltsjahr 2023 eine auf die 

Bewältigung der finanziellen Folgen der Pandemie bezogene außergewöhnliche Notsituation 

gemäß § 2 Absatz 1 des Haushaltsstabilisierungsgesetzes feststellt. 

 

(3) Das Ministerium der Finanzen und für Wissenschaft wird ermächtigt, beim Sondervermögen 

Krankenhausfonds aufgenommene Darlehen beim nicht-öffentlichen Bereich in dem Umfang 

umzuschulden, in dem aus diesem Sondervermögen Ausgaben getätigt werden, soweit der 

Landtag des Saarlandes für das Haushaltsjahr 2023 eine auf die Bewältigung der finanziellen 

Folgen der Pandemie bezogene außergewöhnliche Notsituation gemäß § 2 Absatz 1 des 

Haushaltsstabilisierungsgesetzes feststellt. 

 

(4) Das Ministerium der Finanzen und für Wissenschaft wird ermächtigt, beim nicht-öffentlichen 

Bereich Kredite in Höhe der aus Zuführungen aus dem Sondervermögen zur Bewältigung der 

finanziellen Folgen der Covid-19-Pandemie finanzierten Ausgaben im Sondervermögen 

Zukunftsinitiative aufzunehmen, soweit der Landtag des Saarlandes für das Haushaltsjahr 2023 

eine auf die Bewältigung der finanziellen Folgen der Pandemie bezogene außergewöhnliche 

Notsituation gemäß § 2 Absatz 1 des Haushaltsstabilisierungsgesetzes feststellt. 

 

(5) Die Ermächtigungen bezüglich der Bewältigung von finanziellen Auswirkungen der Covid-19-

Pandemie im Sinne der Absätze 2 bis 4 dürfen in ihrer Gesamtheit für das Haushaltsjahr 2023 

einen Betrag in Höhe von 250 Millionen Euro nicht überschreiten.“ 

 



 

2. Der bisherige § 2a wird zu § 2b. 

 
 

Die Ministerpräsidentin 

 
In Vertretung Barke 

 
 

Der Minister der Finanzen und für Wissenschaft 

 
 von Weizsäcker 

 
Der Minister für Inneres, Bauen und Sport 

 
Jost 

 

 
 


